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GZ Die Bierbranche klagt seit 
Jahren über sinkende Pro-Kopf-Ver-
bräuche und Absatzzahlen. Könnte 
der Craftbier-Boom auch für eine 
Trendwende im klassischen Bier-
markt sorgen?

Forell Kurz- bis mittelfristig si-
cher nicht. In Deutschland ist der 
Boom eher medialer Natur. Die 
Anzahl der Brauereien und die 
Verfügbarkeit im Handel steigen 
zwar, dennoch bleiben die Men-
gen homöopathisch. Echte Craft-
biere machen nur zwischen 0,1 
und 0,2 Prozent des Marktes aus. 
In den USA liegt der Anteil bei 
über zwölf Prozent, das Markt-
volumen bleibt jedoch auch dort 
leicht rückläufig. Die strukturellen 
Probleme der deutschen Brauer 
kann der Hype nicht kompen-
sieren. Für das leichte Mengen-
wachstum seit 2013 hat der Ex-
port gesorgt. Etwas besser sieht 
es beim Umsatz aus. Treiber sind 
weniger Craftbiere, als vielmehr 
der Positivtrend von Spezialitäten 
und das Wiedererstarken regiona-
ler Marken. Der Verbraucher ist 
unter gewissen Voraussetzungen 
bereit, mehr Geld für ein Bier aus-
zugeben. 

GZ  Ein Großteil der Biere wird 
über Aktionen verkauft – was ge-
rade beim GFGH für große Kri - 
tik sorgt. Wird der Promotion-
anteil noch weiter steigen oder ist 
hier ein Ende der Fahnenstange in 
Sicht?

Forell Ich rechne zumindest 
bei den nationalen Pilsmarken 
mit einem weiteren Anstieg, wenn 
auch auf niedrigem Niveau. Her-
steller und Händler befinden sich 
in einem Teufelskreis. Bier gehört 

zu den Top 10 der preissensibels-
ten Warengruppen. Gerade diese 
Segmente prägen das Preisimage 
des LEH beim Verbraucher. Die 
Motivation zur Reduzierung der 
Aktionsfrequenz ist daher gering. 
Die zunehmende Listung von 
Markenartikeln im Discount tut 
ihr Übriges. Die Hersteller finden 

keinen Ausweg: Der Umsatzanteil 
der Sorte Pils ist groß, aber rück-
läufig – die Differenzierung der 
Produkte gering. Jede Preiserhö-
hung birgt die Gefahr von Markt-
anteilsverlusten sowie weiter stei-
genden Promotionanteilen. Vor 
dem Hintergrund rückläufiger In-
landsabsätze gilt vielerorts allen 
finanziellen und markenstrategi-
schen Konsequenzen zum Trotz 
das Motto „Augen zu und durch“. 

GZ Neben großen Konzernen 
etab lieren sich auch zunehmend 
Kleinbrauereien im Markt. Kann 
dieses Nebeneinander auf Dauer 
ohne Verdrängung funktionieren?

Forell Verdrängung wird es 
weiterhin geben. Trotzdem ist  
ein Nebeneinander möglich. Eine 
Auslese wird eher innerhalb der 
Größensegmente stattfinden. Vor 
einigen Jahren wurde noch das 

Aussterben von mittelgroßen, pri-
mär regional operierenden Braue-
reien prognostiziert. Inzwischen 
hat jede Brauerei unabhängig von 
ihrer Größe wieder eine Chance. 
„Die Großen fressen die Kleinen“ 
ist passé, es gilt nah und schnell 
am Markt zu agieren. 

GZ Über Bier wird derzeit mehr 
gesprochen und geschrieben denn 
je. Kommt das in der Summe der 
ganzen Kategorie zugute oder nur 
einzelnen, speziellen Anbietern?

Forell Profitieren werden Mar-
ken, die die steigende Neugier nut-
zen und Erwartungen sowie Be-
dürfnisse der Verbraucher nach-
haltig erfüllen. Sehr gute Quali - 
tät und ein ansprechender Ge-
schmack sind Grundvorausset-
zungen. Authentische Marken mit 
Geschichte und attraktiven Er-
lebniswelten heben sich von der 
Masse ab. Diese müssen nicht 
zwingend von Craftbier-Herstel-
lern oder Regionalbrauereien 
kom men. Auch nationale und 
 internationale Anbieter haben – 
abseits des Mainstreams – eine 
Chance.  les

„Nebeneinander 
ist möglich“

MEIK FORELL, Managing Partner  
der Unternehmensagentur  
Forell & Tebroke, über den  

umkämpften Biermarkt und warum 
reine Größe kein Vorteil mehr ist

» Bei vielen im Markt
gilt die Parole ,Augen zu 
und durch‘

» Inzwischen hat jede
Brauerei unabhängig ihrer 
Größe wieder eine Chance
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Schöne, neue 
Kundenwelt
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Für die Hersteller ist Category Management 
seit langem ein täglich Brot. Inzwischen 
hat aber auch der Handel dieses vielfältige 

Instrument für sich entdeckt und es zuneh-
mend professionalisiert. Der Discounter Lidl ist 
derzeit am Aufbau einer eigenen CM-Abteilung 
– da sind namhafte Getränkefachgroßhändler
schon weiter: „CM ist ein zentraler Bestand-
teil“, so die klare Aussage großer GAM-Betreiber.
Neu ist aber, dass neben dem Sortiment und
dem Verkauf jetzt auch das Thema Kunden-
analyse ganz oben auf der CM-Agenda steht.
Kein Wunder: So heterogen wie heute waren
die Kunden noch nie!


